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Senioren, Rentner, Behinderte

Senioren, Rentner
Deiner Meinung nach - wer ist das ein Senior/wer sind das  Senioren?
Kriterien - Alter? Rente? Gesundheit? Beruf – z.B. Sportler, Feuerwehrmänner….?

1. In welchem Alter geht man in die Rente? Siehe Hausaufgabe. 

2. Wie sind die Rentner finanziell versorgt?  Nenne mindestens 3 Möglichkeiten (Lösung weiter).

3. Gesundheit – welche Probleme haben Senioren/ Rentner? Nenne mindestens 5 (Lösung weiter).



4. Dienste – was machst du/unsere Gesellschaft für Senioren/Rentner? Nenne mindestens 5 (du) und                        4 (Gesellschaft) Sachen  (Lösung weiter)

LÖSUNGEN SENIOREN,  RENTNER

2. Finanzielle Versorgung:
Altersrente - vom Staat; Rentesparen; Aktien; Wertpapiere
Fonds – Investmentsfonds
Man kann etwas erben

Invalidenrente
Witwe-/Wirwerrente

3. Gesundheit
Bewegungsbeschwerden = Rückenschmerzen
Gelenkbeschwerden- Rheumatismus
Hoher Blutdruck
Verdauungsschwierigkeiten
Augen und  Gehör werden schlechter




4. Dienste

Du - Einkäufe besorgen, mit Haushalt helfen, im Garten helfen, zu Besuche kommen, Ausflüge zusammen machen, auf der Straße helfen, rücksichtsvoll sein, im Bus/Zug -  Platz frei machen; zum Arzt bringen, im Krankenhaus besuchen, Bücher vorlesen, im Kontakt mit ihnen stehen/sein

Gesellschaft- bessere Arztpflege z.B auch niedrigere Preise in Apotheken; Altersheime bauen; Plätze zum Treffen einrichten; Pflegedienste – mehr, bessere, billigere; mehr Ermäßigungen – Kultur, Sport, Verkehr….;

AUFGABE SENIOREN, RENTNER 
Suche aus, wann du, deine Geschwister und Eltern in die Rente gehen
http://www.vyplata.cz/vypocty/duchodova-kalkulacka.php
http://www.vyplata.cz/duchod/duchodovy-vek.php


Behinderte
Deiner Meinung nach - wer ist das ein Behinderter/wer sind das  Behinderte?

1. Mit welchen Behinderungen trifft man am häufigsten? Nenne mindestens 5 (Lösung weiter).

2. Wie sind die Leute begrenzt? Nene mindestens 5 (Lösung weiter). 

3. Dienste – was machst du/unsere Gesellschaft für sie? Nenne mindestens 2 (du) und 5 (Gesellschaft) Sachen  (Lösung weiter)


LÖSUNGEN BEHINDERTE

1. Behinderungen
Hörgeschädigung - taub, Sehgeschädigung – blind Kommunikationsgeschädigung – stumm
Ein körperlich x ein geistig Behinderter
Körperlich -  mit Rollstuhl fahren, an Krücken (Krückstöken) gehen, ohne Finger oder  eine Hand leben; Rückenbeschwerden, Gelenkebeschwerden, Bewegungsbeschwerden; 
Herz-, Nieren-, Magen- Verdauungbehinderung

Geistlich – verschidene Gehirnbeschädigungen – von leichten bis zum schweren  wie z.B. Authismus, Down-Syndrom

2. Begrenzungen
Jetzt sind immer bessere Bedingungen

Körperlich Behinderte – Schule, Kinos, Geschäfte, Ämter usw. - Treppen, enge Türe; Verkehr – ein-/aussteigen; Führerschein - spezielle Ausrüstung im Auto; Einkaufen – hohe Regale; Sport- nicht alle Aktivitäten möglich; Arbeitsmarkt – schwerer Arbeit zu finden; Wohnen - spezielle Ausrüstung

Geistlich Behinderte – Schule – nicht alle Fäche; 
 Arbeitsmarkt – sehr schwer Arbeit zu finden; 
Wohnen – oft nicht alleine = Pflegeheime



3. Dienste
Du –  nach Bedürfnissen ihnen zu helfen; zusammen mit ihnen arbeiten und kommunizieren; sie nicht auszugliedern

Gesellschaft - Barrierfreie Zugänge, Wohnungen, Häuser, Ämter, Sport- und Kultureinrichtungen; 
Spezielle Schulen
Unterstützte Arbeitsplätze
Pflegeheime
Parkplätze, Toiletten, Rolltreppen




AUFGABE BEHINDERTE
Sicher kennst du in deiner Umgebung eine Person, die behindert ist.
Beschreibe sie, ihre Behinderung, mit  welchen Problemen sie sich trifft, was  oder wer ihr hilft, was oder wer ihr helfen könnte.


Autorem všech částí je Ing. Věra Zezuláková
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fondvCR EVROPSKA UNIE  MLADEZE A TELOVYCHOVY  pro kenkurenceschopnost

INVESTICE DO ROZVOJE VZDELAVANI
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